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Buchbesprechung 
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BONNER, J.T.: Kultur-Evolution bei Tieren. Aus dem Amerikanischen übersetzt von 
Dr. INGRID HORN. 212 Seiten mit 52 Abbildungen. Glanzkaschiert. DM 48.— 


BONNER definiert 'Kultur’ sehr einprägsam als die Weitergabe von Informationen über die 
Kette der Generationen durch Verhalten, insbesondere durch den Vorgang von Lehren und 
Lernen. Der Begriff "Kultur” wird also in einem Sinn gebraucht, der im Gegensatz zur Wei- 
tergabe von genetischer Information steht, die auf der direkten Vererbung von Genen be- 
ruht. information, die als ‘Kultur’ weitergegeben wird, manifestiert sich z.B. als Wissen und 
Tradition. ’Kultur’ selbst unterliegt in diesem Sinn nicht direkt der Evolution durch natür- 
liche Selektion, da ja per: Definition die Weitergabe nicht durch genetische Vererbbarkeit er- 
folgt. Andererseits ist aber die Fähigkeit einer Art, 'Kultur’ zu entwickeln, das direkte Pro- 
dukt eines solchen genetischen Evolutionsmechanismus. Daß der Erwerb von Kultur und 
die Kulturentfaltung mittelbar wiederum einen erheblichen Anpassungswert darstellen, wird 
in diesem Buch eindringlich vor Augen geführt. 

Es ist offensichtlich, daß '"Kultur’ in dieser weiten, informationstheoretisch beeinflußten De- 
finition nicht auf den Menschen beschränkt sein kann. Durch eine Reihe von Beispielen 
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schlägt BONNER in diesem Buch meisterlich die Brücke von der Evolutionsbiologie zu den 
Sozialwissenschaften und gibt der aktuellen Diskussion in diesem Grenzbereich beider Wis- 
senschaften konkrete Inhalte. Hierin liegt die wesentliche Bedeutung dieses Buches von 
BONNER, das durch die deutschsprachige Ausgabe weiten Leserkreisen zugänglich gemacht 
wird. 


Nochmaliger Hinweis auf die Revision "Systematische Untersuchungen am 
Pieris-napi-bryoniae-Komplex von ULF EITSCHBERGER 


In Kürze wird die Revisionsarbeit über die Pieris napi-bryoniae-Gruppe (s.l.) er- 
scheinen, die alle holarktischen Arten umfaßt. Jetzt, nachdem die Farbtafeln zu- 
sammengestellt worden sind, kann auch eine genaue Übersicht über den Tafel- 
band gegeben werden. Dieser Band besteht aus 484 Tafeln mit ca. 10.500 Ein- 
zelabbildungen: 


2451 Androkonienzeichnungen auf 103 Tafeln 


4398 Genitalzeichnungen auf 201 Tafeln 
260 Puppenzeichnungen auf 21 Tafeln 
41 Beinzeichnungen auf 16 Tafeln 
191 Rasterelektronenmikroskop- 
aufnahmen auf 35 Tafeln 
3052 Falterabbildungen auf 98 Farbtafeln 
Biologie (Ei, Raupe, 
Puppen) auf 10 Farbtafeln 


Durch die, alle vorherigen Schätzungen übersteigende Zahl an Farbtafeln, sind 
die Kosten gewaltig angestiegen. Somit kann der in Atalanta 13: 314 ange- 
kündigte Preis nicht auf Dauer gehalten werden, wenn sich die HERBIPOLIA- 
NA in Zukunft selbst durch ihren Verkauf finanzieren soll. Der Subskriptions- 
preis von DM 190.— kann daher nur bis 15. Mai 1983 aufrechterhalten wer- 
den, wobei das Geld auch dann eingezahlt sein muß. Der angekündigte End- 
preis von DM 240.— muß auf DM 360.— angehoben werden, da sich die Ko- 
sten fast verdoppelt haben. | 

Der Versand kann nur nach Vorauszahlung auf das Postscheckkonto Nr. 
6122-857 der Gesellschaft zur Förderung der Erforschung von Insektenwande- 
rungen beim Postscheckamt Nürnberg erfolgen. 

Der genaue Erscheinungstermin hängt von den Druckarbeiten und auch vom 
Promotionsverfahren ab. Wir sind jedoch optimistisch und glauben, daß die- 


ser noch im Il. Quartal liegt. 
Die Herausgeber 


Jahresbeitrag DM 30.— 
Manuskripte in Maschinenschrift an DFZS, Humboldtstraße 13, D-8671 Marktleuthen 
(Autoren erhalten 25 Freiexemplare, weitere Exemplare zum Selbstkostenpreis). 
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